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Erzeugung

Das Projekt „Smart Service Zukunft“ der Eu-
ropäischen Innovationspartnerschaft Agrar
(EIP-Agri) in Schleswig-Holstein hat sich zum
Ziel gesetzt, die Entwicklung und Umsetzung
von Innovationsprojekten in der Landwirtschaft,
insbesondere in Bereichen wie Tierwohl, Dün-
gemanagement, Weidehaltung und Digitalisie-
rung, zu fördern und schweinehaltende Betriebe
im Transformationsprozess zu unterstützen.

Von Kaja Heide

Smart Service Zukunft ist ein Projekt der
Europäischen Innovationspartnerschaft Agrar

(EIP-Agri) in Schleswig-Holstein. 2014 wurden
die EIP-Agri ins Leben gerufen. Das grund-
sätzliche Ziel der EIP-Agri ist es, die landwirt-
schaftliche Produktion bei geringerem Ressour-
cenverbrauch zu steigern und dadurch nach-
haltiger zu machen. Entsprechende Innovations-
projekte werden gefördert. Dabei sollen der
Wissenstransfer und die Vernetzung zwischen
landwirtschaftlicher Praxis, Beratung und Wis-
senschaft unterstützt werden. Der Innovations-
begriff ist dabei weit gefasst: Entwicklung, Erpro-
bung, Testung von neuen Prozessen, Produkten,
Technologien, Methoden und Dienstleistungen.
Das Innovationsprojekt muss eine hohe Praxis-
relevanz aufweisen und der Prozess ist ergebnis-
offen gestaltet. Voraussetzung ist die Gründung
einer Operationellen Gruppe (OG), die sich aus
Akteuren der praktischen Landwirtschaft, der
Beratung, der Wissenschaft und Unternehmen
des Agrarsektors zusammensetzt. Die OGs
entwickeln in diesem Rahmen Erneuerungen in

unterschiedlichen Bereichen wie beispielsweise
Tierwohl, Düngemanagement, Weidehaltung
und Digitalisierung.

Seit 2015 werden auch Innovationsvorhaben in
Schleswig-Holstein im Rahmen der zweiten
Säule der Agrarförderung unterstützt. Die OGs
bewerben sich bei den sogenannten „Calls“ der
jeweiligen Bundesländer mit ihren innovativen
Projektideen. Die Projektlaufzeit umfasst in der
Regel zwei bis drei Jahre. Eine wesentliche Rolle
innerhalb der EIP-Agri übernimmt die „Deutsche
Vernetzungsstelle Ländlicher Räume“ (DVS). Die
DVS unterstützt die OGs und Netzwerkpartner,
informiert auf Bundesebene über die EIP-Agri
und koordiniert den Austausch zwischen den
verschiedenen Projekten.

Das Vorhaben Smart Service Zukunft wird seit
dem dritten Call der EIP-Agri in Schleswig-
Holstein gefördert. Projektpartner bzw. die OG
bilden die Vermarktungsgemeinschaft für Zucht-
und Nutzvieh (ZNVG eG) als Leadpartner, die
Fachhochschule Kiel sowie die Education and
Qualification Alliance SCE mbH (EQAsce). Zur
OG gehören zusätzlich sieben schweinehaltende
Projektlandwirte aus Schleswig-Holstein, die
einen Perspektivwechsel vornehmen und sich
aktuell in der Umstellungsphase befinden. Die
Schweinehalter planen in der Zukunft eine
höhere Haltungsstufe nach Initiative Tierwohl-
(ITW) Richtlinien umzusetzen.

Die Datensouveränität der Landwirte
in den Vordergrund stellen
Smart Service Zukunft will zum einen dazu
beitragen, durch eine gute Vernetzung zwischen

zukunftsorientierten schweinehaltenden Be-
trieben und kompetenter Beratung, die Risiken
der Umstellungsphase zu minimieren. Dies
stärkt die Motivation tierhaltender Betriebe, die
in notwendige Veränderungen von Produktions-
systemen und Managementaufgaben für mehr
Tierwohl, mehr Nachhaltigkeit und die Um-
stellung auf gesellschaftlich geforderte höhere
Haltungsstufen investieren wollen.

Zum anderen stellen die neuen digitalen
Prozesse die Datensouveränität der Landwirte in
den Vordergrund. Die Möglichkeit aus regel-
mäßig über beispielsweise Sprachverarbeitung,
Tabletts oder Smartphones erfassten Daten,
Bildern und Informationen eine zusätzliche
Wertschöpfung für den eigenen Betrieb zu erzie-
len, steht dabei im Vordergrund. Denn bei allen
Unternehmen der Wertschöpfungskette Schwei-
nefleisch bis zum Lebensmitteleinzelhandel ist
der Bedarf an Daten zum Nachweis von Maß-
nahmen in den Handlungsfeldern Tierwohl und
Nachhaltigkeit in den letzten beiden Jahren
sprunghaft angestiegen. Es besteht ein wachsen-
der Bedarf, die zahlreichen Ergebnisse aus öffent-
lich geförderten Projekten und Einzelinitiativen
in einer Gesamtsicht für tierhaltende Betriebe
zusammenzuführen. Heute fehlen meist detail-
lierte und betriebsindividuelle Informationen, die
für Investitionsentscheidungen auf den Be-
trieben benötigt werden.

Das Ziel ist es daher, mit allen OG-Mitgliedern
von Smart Service Zukunft ein maßgeschneider-
tes neues Format von Serviceleistungen mit Blick
auf die geforderten Qualitätsmerkmale Tierwohl,
nachhaltige Erzeugung, Transparenz und Re-

Die Risiken der Umstellung minimieren
Das Projekt Smart Service Zukunft unterstützt Schweinehalter im Transformationsprozess
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Der Q-Farm-HUB ist eine praktikable Lösung für die verbesserte Dokumentation und Kommunikation landwirtschaftlicher Betriebe
mit ihren Marktpartnern.
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gionalität zu entwickeln. Zusätzlich sollen Daten
für das Benchmarking für die zu erwartenden
Kosten bei der Umstellung der Haltungssysteme
und die zu erwartenden Erlöse webbasiert zur
Verfügung gestellt werden. Hierzu zählen auch
die sich derzeit sehr dynamisch entwickelnden
Anforderungen des Lebensmitteleinzelhandels,
bezogen auf konkrete Indikatoren für Tierwohl,
Tiergesundheit und Nachhaltigkeit. All diese
Daten sollen zeitnah und produktionsbegleitend
für kurz-, mittel- und langfristige Entscheidun-
gen den tierhaltenden Betrieben zur Verfügung
stehen.

Datenerfassung nach Maß als Hilfe
zur Entscheidungsfindung
Die Projektlandwirte stellen dabei selbst die
Prioritätenliste zu den von ihnen für ihre Ent-
scheidung erforderlichen Daten und Informatio-
nen. Dazu ergänzend werden von den Projekt-
partnern zusätzliches Branchenwissen, Erfah-
rungen mit entwickelten Lösungen, Vermark-
tungsstrategien und Konzeptvorschläge einge-
bracht.

Smart Service Zukunft baut auf den Ergeb-
nissen des 2022 abgeschlossenen EIP-Agri.NRW
Projekts „Gemeinschaftsleistung Tierwohl“
(GeTie) auf. EQAsce entwickelte mit Schweine-
haltern aus NRW in GeTie die erste, auf die

digitale Transformation in landwirtschaftlichen
Betrieben spezialisierte, webbasierte Cloud-
Plattform, den Q-Farm-HUB. Er ist eine praktika-
ble Lösung für die verbesserte Dokumentation
und Kommunikation landwirtschaftlicher Be-

triebe mit allen ihren Marktpartnern. Neu ist in
beiden EIP.Agri Projekten einen Fokus darauf zu
legen, wie digitale Daten von Landwirten in ihren
Betrieben erfasst, honoriert und ihre Datenhoheit
sichergestellt werden kann.
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Mit dem Projektstart im September 2022 wurde zunächst eine deutschlandweite Online-Umfrage zu den
Zukunftsstrategien schweinehaltender Betriebe gestartet.
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Betriebe stehen vor doppelten
Transformationsprozessen
Mit dem Projektstart von Smart Service Zu-
kunft im September 2022 wurde im Rahmen
der vorbereiteten Analysephase zunächst eine
deutschlandweite Online-Umfrage zu den
unterschiedlichen Zukunftsstrategien schwei-
nehaltender Betriebe gestartet. Hinter der
Umfrage stand die Hypothese, dass sich die
meisten Schweinehalter in Deutschland derzeit
in einer doppelten Transformation befinden.
Zum einen planen die Betriebe den Umbau
ihrer aktuellen Stallsysteme zu einer höheren
Tierwohl-orientierten Haltungsstufe. Darüber
hinaus setzen sich die Betriebe aber auch mit
Überlegungen auseinander, wie sie ihre Pro-
duktionsabläufe mit digitalen Systemen und
Tools zukünftig besser unterstützen können.
Die OG-Partner stellten gemeinsam einen
Online-Fragebogen zusammen und verbreite-
ten ihn über unterschiedliche Medien. Dabei
wurde die OG von einer Reihe von Multiplikato-
ren (DRV, Bioland, DVS, Netzwerk Fokus Tier-
wohl, Bundesverband Rind und Schwein)
unterstützt. Zusätzlich wurden deutschlandweit
fast 800 Ausbildungsbetriebe mit dem Pro-
duktionszweig Schweinehaltung persönlich
informiert und um Teilnahme gebeten. Die
Umfrage startete im Oktober 2022 und dauerte
bis Februar 2023.

Die Ergebnisse der Online-Umfrage lieferte
wertvolle Erkenntnisse zur Einstellung der
Betriebe und ihrer Planungen für die nächsten
Jahre. Insgesamt waren Antworten von 127
Teilnehmenden vollständig ausgefüllt und für
die Auswertung verwendet worden. Rund 42%
der Teilnehmenden kamen aus Schleswig-
Holstein, dem Einzugsgebiet des Leadpartners
ZNVG. Der Großteil der Teilnehmenden gibt
an, sich mit der Transformation ihrer Haltungs-
stufen aktiv zu beschäftigen. Langfristig streben
nach 2030 mehr als 90% der Befragten eine
Umstellung auf Haltungsstufe 2 und/oder 3 an.

Digitale Transformation
soll Umstellung beschleunigen
Der zweite Teil der Befragung befasste sich mit
der Hypothese, dass sich die Betriebe in einer
digitalen Transformation ihrer Prozesse befin-
den. Es konnte nachgewiesen werden, dass
bereits 37% der Betriebe eine Strategie für eine
digitale Transformation ihres Betriebsmanage-
ments aufweisen und über 80% an einer Digital-
transformation für ihre Prozesse innerhalb ihres
Betriebes interessiert sind. Diese erwähnten
Prozesse umfassen beispielsweise die Bereiche
Fütterungs- und Gesundheitsmanagement,
Vermarktung oder Weiterbildung. Die Teil-
nehmenden gaben ebenfalls an, diese Prozesse
aktiv mitgestalten zu wollen, diese mit ihren
Dienstleistern weiterzuentwickeln, bzw. zu testen
und zu nutzen.

Zusätzlich zur deutschlandweiten Umfrage
wurden mit den am Projekt teilnehmenden
Landwirten ausführliche Interviews zur Digitali-
sierungsstrategie auf ihren Betrieben geführt.
Vorab wurde ein Interviewleitfaden für die Be-
triebe erstellt. Jeder Projektlandwirt gab in den
Interviews Auskunft über seine individuellen
Herausforderungen, zeitlichen Ziele und Pläne
bezogen auf die doppelte Transformation.

Die Mehrheit der befragten Projektlandwirte
ist an einer digitalen Transformation interessiert
und steht der Nutzung positiv gegenüber. Einige
Systeme oder Prozesse werden bereits auf den
Projektbetrieben digital unterstützt (z.B. Medika-
mentenmanager als App-Funktion oder eine
digitale Buchführung). Die Landwirte erwarten
mehr digitale Dienstleistungen zur Unterstüt-
zung der Umstellung ihrer Haltungssysteme. In
erster Linie erwarten sie Beratungsempfeh-
lungen zu Themen wie Anpassung von Fütte-
rung und Gesundheitsmanagement an neue
Haltungsbedingungen sowie Planung von Um-
und Neubau. Zusätzlich ist ihnen eine gute
Vernetzung zu anderen Landwirten, die Verein-
fachung von spezifischen Arbeitsabläufen, eine

verbesserte Planung der Arbeitsroutinen und die
Bedienerfreundlichkeit des Q-Farm-HUB wich-
tig. Das System soll sowohl für sie als Betriebs-
leiter als auch für ihre Mitarbeiter leicht nutzbar
sein.

Die Ergebnisse aus der deutschlandweiten
Umfrage und den Interviews bestätigen die zuvor
aufgestellte Hypothese. Die doppelte Trans-
formation ist ein aktuelles Thema in fast allen
schweinehaltenden Betrieben. Die Erkenntnisse
aus der Umfrage und den Interviews sind es-
senziell für die OG-Partner und die Entwick-
lungen und praktischen Erprobungen innerhalb
des Projektes. Sie symbolisieren den derzeitigen
Strukturwandel der Landwirtschaft und den
gewünschten Fortschritt hin zu digitalisierten
Prozessen und die webbasierte Vernetzung von
öffentlichen und privaten Dienstleistern sowie
Marktpartnern. Der Wissenstransfer aus dem
laufenden Projekt mit den Berufskollegen ist den
Projektpartnern besonders wichtig.

Wissenaustausch prägt
die zukünftige Zusammenarbeit
Zum Start des Projektes wurden die Ziele und
Inhalte von Smart Service Zukunft innerhalb
eines EQAsce-Dialogforums und mit einem
Video auf der EuroTier 2022 beim Messestand
des Leadpartners ZNVG vorgestellt. Erste Zwi-
schenergebnisse konnten im Dezember 2022 bei
der ZNVG-Wintertagung in Nortorf 150 Land-
wirten, Tierärzten und Beratern präsentiert
werden.

Im weiteren Verlauf des Projektes steht die
Zusammenarbeit in Workshops unter dem Motto
„Voneinander lernen“. Hierbei wird der Schwer-
punkt auf die sinnvolle Kombination unter-
schiedlicher digitaler Lösungen gelegt. Zusätz-
lich werden an den Veranstaltungen ausgewiese-
ne Experten aus den Handlungsbereichen Digita-
lisierung von Teamberatung, überbetriebliches
Gesundheitsmanagement und Planung von Neu-
und Umbaumaßnahmen hinzugezogen.

Die OG Smart Service Zukunft wird ihren
Wissensaustausch mit anderen OGs in Deutsch-
land und auch in den Nachbarländern in den
nächsten Monaten weiter verstärken, um ihre
Planungen für die nächsten Schritte der Trans-
formation zu beschleunigen.

Kaja Heide
arbeitet seit Oktober 2022 als wissenschaftli-

che Mitarbeiterin bei EQAsce im EIP.Agri.SH

Projekt „Smart Service Zukunft“. Die studierte

Nutztierwissenschaftlerin unterstützt in

Schleswig-Holstein den Leadpartner ZNVG der Europäischen

Innovationspartnerschaft sowie die teilnehmenden tierhalten-

den landwirtschaftlichen Projektbetriebe.
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Laut der Umfrage streben langfristig nach 2030 mehr als 90% der 127 befragten Betriebe eine Umstellung auf
Haltungsstufe 2 und/oder 3 an.
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